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Karlsruher Zerrung .

Nr . 41 . Svnntag , den 10 . Febec - L' 822 . -

Kjkdm: (MSM Ve » - wßherz- zk.
' Staats - MV ° R «si<r>l >i'i,Sb!atK ' vö« ' g? M .) ^ Dättscht BündeFversaibbilMg. (AMug d»M-

PrslokollS der s Sitzunz am -4- Jan .) Baiern . ( stsndeoertzanbiunüen .) — Makreich , (Kairs » ««b Drpnnrttnkam ^

mer >) — TrHbestanaie « . — Schweiz. — Spsnicm — Lürkci.

Bad » «.

Auszug des großherzoglrchen Staats , Md R «gre -

rMgsdlrmS vom y . Febr . S «. kdn . Hoh . haben muerim

17. Jan . ans den Vortrag Ihrer Staatseinrichlungs -

kommifsion sich gnädigst entschlossen , mit Beziehung

auf die bereits durch die Verordnung vom 8 . Jul . ILIY ?

erweiterte Gischäftskompetenz > der Mittel , und Unter¬

stellen , denselben nunmehr annoch einen weitern G «-

schäftskteis in administrativer Hinsicht zuzucheilen , u . das

grvßhcrz . MmisteriuM des Innern dadurch seiner «infachern
und wirksamer » Bestrmmuna näher zu hnngen . Un¬

term 13 . Jan . haben Se . kbntgl . Hoh . die Errichtung
einer Bergwcrksksmmission in der SladtFreiburg gnädigst

beschlossen . — Die Anzahl der Studierenden in dem

kaufenden Wintersemester auf der Universität Freiburg

beträgt im Ganze » 433 , und zwar 341 Inländer und

141 Ausländer . Di « Frequenz der Umversität hat

im laufenden Semester um 40 Studierende zugenom¬
men . — Se . königl . Hoheit haben geruht , dem

Finanz direkter Vierordt den Charakter und Rang eines

geheimen Raths in der dritten Klaffe der Rangordnung
vom 30 . Jan . 1800 zu »rtheilen , und die auf den gehei¬

men Hofrath Tiedemann gefallene Wahl als Prorektor

der Universität Heidelberg für das Jahr von Ostern

1822 bis dahin 1823 zu bestätigen gnädigst geruht .

Im leztverflossenen Jahre 1621 stnd in der Haupt -

und Residenzstadt Karlsruhe Z01 Kinder geboren wor¬

den ; gestorben sind 386 Menschen ; getraut wurden 121

Paare ; die gesarnmte Bevölkerung der Stadt belief sich,
Mit Einschluß drS Militärs , auf 16,038 Seelen .

Deutsch « Dundrsvrrsammlurig .

AuSz . des Protokolls der 3 . Sitzung am

24 . Jan . Präsidium wolle den Gesandtschaften ,
welche sich in der lezren Sitzung ihre Abstimmungen auf
den neuesten Antrag der Herzogs , anhalt - kökhenschen Re¬

gierung Vorbehalten hätten , mittelst Eröfnung beS Prv ,

tokoÜT Anlaß geben . - H annvvert Indem ich , fM

Beziehung auf meine vertrauliche Mittheilung über dir - '

sen Gegenstand , mich der kaiferl . kdrugl . ösirnchischen «

Abstimmung anschlleße , erlaube ich cs mir , den nach » '

stehenden Entwurfzum Beschlüsse der hohen Bundesver¬

sammlung vorzulegen , dahin : „ daß die Bundesver¬

sammlung durch die vsn deS Königs von Preussen Ma¬

jestät geschehene Ratifikation der EMschiffayrisakte nichv

j nur einen neuen Beweis von Ihren wohlwollenden Ge¬

sinnungen gegen Ihre Nachbarstaaten '
, sondern auch dis

Ueberzntgung erhalten habe , daß dadurch der eigentli¬

che Gegenstand der von dem Herrn Herzoge zu - Anhalt -

Kothen erhobenen Beschwerde , zufolge der nunmehr vor ?'

Sr . Durch ! , selbst geschehenen Anzeige ^ völlig und end¬

lich aufgehoben sey , mithin die Frag « , auf welchem ver --

fassungsmäsigen Wege die Entscheidung der Hauptsa¬
che herbeigeführt werden solle , und damit auch per die ^

ftrhalb verabredete Termin gänzlich himvegfaste ; inHin -

sicht deS von neuem geschehenen Antrags auf Schaden »

ecsaz aber , die Bundesversammlung sich der beruhigen¬
den Hofnung überlasse , es werde dieser von dem Haupt -

gegenstände und Anträge verschiedenartige , noch zurZeit
in gunli er czuktnio nicht begründete und nicht erwiese¬
ne Anspruch in dem Wege der bereits eingekeiteten Unter¬

handlungen um so mehr seine Erledigung finden , als

eines Theils die bislang in dieser Sache allein zur Ent¬

scheidung gestellte Frage auf denselben unanwendbar er¬

scheine , und andern ThrilS der für die Hauptsache schon ,

ausgedrüklc Wunsch der Bundesversammlung für diesen

Nebenpunkt verstärkt eintreten müsse , um alle anderwei¬

tige verfassungsmäsige Emschreitungen brr Bundesver¬

sammlung in dieser Sache zu entfernen . " — Würtein -

berg : Der Herr Gesandt « der fünfzehnten Stimme hat
in der zweiten Sitzung der Bundesversammlung vom 17 .

dieses Monats , im Aufträge Sr . Durch !, des Herrn

Herzogs von Anhalt - Köthen , die Erklärung abgege¬
ben : daß , in Folge der von dem königl . preuß . Kabi -

net Vollzogenen Ratifikation der Elbeschissahrtsaktr und

der in der 33 . Sitzung der Bundesversammlung vom

iS - Dez . v . I . erklärten Freilassung deS Friedheimisckcn
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Schiffes , es jezt nur nqch einer Ausgleichung über dje
Rükerstattung der , seit drei Jghren v ôn Anhalt an Preus «
sen bezahlten , beträchtlichen Berbrauchsicurrn , und über
den Ersaz bes den anhaltischen Unterthanen durch Sper¬
rung der Elbe überhaupt erwachsene« bedeutenden Sck -a,
denS bedürfe , um den Gegenstand der anyalt - kochen«
schen Beschwerde , t » allen ihren Theilen , am Bun « .
destage für erledigt zu erklären . Mit dieser Erklärungverband der Herr Gesandte den Antrag : den aus den 17 .
Jan . d. I . festgesezten Termin weiter auf ü Wochen yin -
auszusetzen und zu vertagen . Hieraus folgt , daß die
Herzog!, anhalt - köthensche Negierung dermalen den
Hauptgrgenstand ihrer in der dritten Sitzung der Lun « ,
desverfammlung vom Jahre 1g2l erhobenen Beschwerde
zwar als erledig ! ansieht , und nur noch eine Einleitung
zur Entscheidung des dort vorbehaltenen Enlschadigungs -
Punktes in Ermangelung einer gütlichen Vereinbarung
von der Bundesversammlung fordert , daß sie inzwischen
fortwährend auch für diese Einleitung dasjenige Verfah¬
ren in Anspruch nimmt , welches pon der Bundesver¬
sammlung in ihrer Sitzung vom 12 . Jul . vorigen Jah¬
res beschlossen worden war , um eine Entscheidung der
Hauptsache herbeizuführen . Mithin wird eine solche Ein «
leitung zur Entscheidung des Entschädigungspunk -
teS verlangt , welche immerhin die der Hauptsache in sich '
begreifen würde . Die dem Anträge gegebene weitere
Ausführung läßt keinen Zweifel darüber , daß derselbe
auSdrüklich in ver eben gedachten Beziehung zu der thm
vorangehenden Erklärung gemacht werden wollte ; es
wird sich daher vornehmlich davon handeln , ob der An¬
trag , wie er .gestellt worben ist , mit dein in der Erklä¬
rung vorauSgesezien Standpunkte dieser Angelegenheit
vereinbar , und selbst dem Zwecke , der damit erreicht
werden will , angemessen sey . Anhalt hat in Her drit¬
ten Sitzung -vom Jahre ,1821 darauf angetragen : i ) daß
bie widerrechtliche Erhebung der königl . pceuß . Transi - '
to - und Bervrauchsteuer aus der Elbe unverzüglich aus - .
zphdren habe ; 2) daß das dem Kaufmann Friedheim zu
Köthen zugehörige Schiff , welches seit sechs Monaten zu
Mühlberg an der Elbe von königl - preuß . Zollbeamten '
an der Fortsetzung seiner Reise behindert werde , ohne
Entrichtung der abgeforderten Steuer frei gegeben wer¬
de. Zugleich behielt sich Anhalt in Ansehung der sowohl
dem Eigenlhümer dieseS Schiffes und der Ladung für den
verursachten Aufenthalt , als der herzogl . an.halt - köthen -
ffchen Regierung und ihren Unterthanen überhaupt gebüh¬
renden Entschädigung , das Weitere vor . In der Si¬
tzung vom .12. Jul . v . I . erklärte sich die Bundesver¬

sammlung für kompetent in dieser Angelegenheit ; da
-sich aber bei der Berakhung ergeben hatte , daß die Be¬
schwerde Anhalts , wegen Echebzmg der königl . preuß .
Transito « und Verbrauchsteuer , auch Freigebung eines ,
angehaltenen Schiffes , auf verschiedenen , in der Bun -
desgesezgebung begründeten Wegen ihxer Entscheidung
zugeführt werden könne , so beschloß die BundeSver - ,
sammlung , füc 'o erste die Bo - frage in Gewißheit zu
setzen : auf welchem Her verfassungsmäßige, , Wege die '

Entscheidung der Hauptfach , ( bas heisst, .nachher » Ein¬
gang - 0eS Bundesdeschlusses , die Entscheidung über die
Erhebung der königl . preuß . Transito - und Verbrauch¬steuer und die Freigebung des angehalteaen Schiffes ) her«
beigesührt weroen solle ? Jene Vorfrage ist lediglichdurch den speziellen Fall der anhaltischen Beschwerde her¬
beigeführt wurden ; und in Beziehung auf diese Be ,
schwerde , und um ihre Lntscberdung herbeizuführen ,nicht etwa im Zwecke einer abstrakten Erörterung , hatdie Bundesversammlung dieselbe aufgestellt und ihre Fest ,
setzung beschlossen . Die Bundesversammlung sah mit ,
hi ., die Festsetzung der Vorfrage als eine durch die Um¬
stände h«r-beigefüyr <e Vorbedingung an , um die in -ih -
rer Kompetenz liegende Besugniß upd Verpflichtung , dze .Beschwerde selbst zur Entscheidung zu bringen , «erfüllen

.zu können . Diese Befugmß und Verpflichtung fällt in¬
zwischen in dem gegebenen Fasse weg , so wie die Er¬
hebung der königl . preuß . Transito - und Verbrauchsteu -r
und die Behinderung deS Schiffes in Fortsetzung s- imr
Fahrt , wodurch die Beschwerde veranlaßt wurde , auf «
gehört haben , weil damit die Beschweroe , welche für ' s
erste nur jenen Gegenstand hatte , von selbst erledigt ist .
Wenn aber eine Entscheidung über -die Beschwerde selbst
nicht mehr plazgreifenb .ist , so kann auch di- über die
Vorfrage nicht mehr eintreten , weil diese nur um des¬
willen beschlossen worden war , um jene herbeiführen zukönnen . Denn , welchen der verfassungSmäsigen Wege ,um die Entscheidung der Hauptsache herbeizuführen , die
Bundesversammlung auch feilschen sollte , so würde sie
ihn nicht mehr in diesem besonderm Falle zur Anwendung
bringen können , weil der Fall selbst nicht mebr zu ent»
scheiden ist . Eine Prüfung der in der Sitzung vom
12. Jul . P . I . ausgestellten Vorfrage , in dem Zwecke,
den Grundsaz für ähnliche Falle aufzustellen , würde
zwar immer von großem Interesse seqn ; allein diese
Aufgabe hat sich die Bundesversammlung durch den da¬
mals gefaßten Beschluß nicht yorgesezk , und es wäre da¬
her eine neue VcreinbarMg erforderlich , der sich übri¬
gens die kön. Gesandtschaft bereitwillig anschließen würde .
Wenn die herzogl . anhaltische Regierung gegenwärtig , die
in derä . Sitzungvom I . 1321 besonders herausgehobenen
beiden Beschiverdepankle alS beseitigt voraussetzend , den
Enischädigungspunkt allein noch als unerledigt betrachtet ,
und , in Entstehung einergütlichen Vereinbarung , die Ein¬
leitung zu dessen Entscheidung von der Bundesversamm¬
lung begehrt , wenn sie daransanttägt , zu dem Ende , das
in der Sitzung vom 12 . Jul . v . I . beschlossene Verfah¬
ren beizubehalten , so verlangt sie damit die Anwendung
dieses VcrscchrenS auf einen Fall , den der Bundestags «
beschloß vom 12 . Jul . v . I . m.cht betrist , und derwo «

.der Veranlassung desselben sehr wesentlich verschiedenist .
.( Fortsetzung folgt .)

B a i e r n-

In der Sitzung der Hammer 'der Abgeordneten am
6 . Febr . wurden unter andcrm die neuen Eingaben bekaruck
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gemacht , unter welchen zwei Anträge beS Abgeordneten
MuufierialrarhS Freiyerrn von Closen über vaS Exe¬
kutionsverfahren der kb .ugl . Rentämter « nd über die
Aufhebung der Zugviehsteuer , ein Antrag deS Abgeord¬
nete » Bestelmaier über die Aufhebung der Sporteltantie -
nien der Landrichter , ein Antrag des Abgeordneten
Wanket über die Verbesserung deö Forstwesens , und
ein Antrag des Abgeordneten von Hornthal über dieVer »
fidigung deS Militärs auf die Verfassung sich befanden .

Am 5 . Febr . vollendete zu München nach einem kur¬
zen Krankenlager der geschähe dramatische Schriftsteller ,
Joseph Maria Babo , Mitglied der kbnigl . Akademie
der Wissenschaften , im 66 . Jahre seines Alters , seine
irdische Laufbahn .

Frankreich .
. Paris , den 6. Febr . Die Kammer der PairS hat

gestern zwar Sitzung gehalten , die aber kein bemerkenS ,
wertheS Resultat genabt hat . — In Ler Deputirtenkam -
wer ist gestern dre Erörterung deS die Preßvergehen be¬
treffenden Äesezentwurfs fortgesezt worden .

Voreinigen Tagen AbendS hat man hier in dem Tuil -
lerienhofe einen sehr schlecht gekleideten jungen Men¬
schen von ohngefähr 20 Jahren arrekirt , der , seinem
eigenen Geständnisse zufolge , über das Gitter in der
Nahe des Triumphbogens gestiegen war . Nachdem
man ihn auf das WachlhauS geführt harte , versicherte
er , verflossenen Dienstag von Ämienö abgereisel zu seyn ,
um der Frau Herzogin von Berry eine Bittschrift zu
überreichen ; da er bis jezk keine Antwort darauf er¬
halten , so fey er gekommen , um dieselbe abzuholen .
Dieser Mensch konnte überfeinen Wohnort sich auf keine
Act ausweisen . Nach einigen seiner Aeusserungen scheint
er Antheil an den Unruhen im Monat Inn . 1620 ge¬
habt zu haben . Er ist aufbie Polizeipräfektur gebracht
worden .

Das Wahlkollegium des 2 . Arrondissement deS Al -
lierdepartement zu Montlu ^ on hat den Baron von Ba <
rienne zum Depurirten ernannt .

Man spricht ouf verschiedene Art von einem unglük -
lichen Zwiste , welcher zu Orleans zwischen Militär -
kvrps statt gehabt haben soll ; gewisses weiß man
noch nichts .

Die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds standen gestern
hier zu L9/ir , und die Bankaktien zu 1555 Fr .

Großbritanni en .
London , den 2 . Febr . Die öffentlichen Fonds

sind rn dm lrzten Tagen wieder « was hinauf gegangen .
The Stateö man schreibt dieses Steigen dem Gerücht
zu , daß die Rede des Königs bei der nahe bevorstehen¬
den Eröfnung des Parlaments die Beilegung der Irrun¬
gen zwischen Rußland und der Pforte ankündigen wer¬
ke . — Aus Irland lauten die Nachrichten aufS neue sehr-
beunruhigend .

Schweiz .
Der König von Preussen hat den gegenwärtig in

Paris sich aushaltenden , und wegen der von ihm er¬
fundenen tragbaren Abtritte bekannten Hra . Fauche - Borel
zu seinem Generalkonsul in der Schweiz ernannt .

Der große Rath des KantonS Freiburg hat in seiner
Sitzung vom 15 . bis iS . Jan . den unglüklichen Kolo¬
nisten in Brasilien eine Summ » von 2000 Fr . aus der
Staatskasse als milde Steuer zuerkannt .

Die Regierung von St . Gallen hat die im Entwurf
gelegene Bildung einer Missionsgesellschaft untersagt ,
weil solche , einem ausdrüklichen Artikel des Strafgesez ,
buches zuwider , auf Geldkollekten auSgehe .

Spanien .
Die neusten französ . Blätter sprechen von Nachrich¬

ten auS Madrid vom 26 . Jan . , welche durch ausseror¬
dentliche Gelegenheit in Paris angekommen seyn , und
melden sollen , dag die CorteS die Unabhängigkeit der
spanischen Kolonien anerkannt haben .

Türkei .
( AuS der allgemeinen Zeit , vom 6 . Febr .) Kon ,

sianlinopel , den 10 . Jan . Hier herrscht dermalen
Ruhe , und die Geschäfte gehen ihren gewöhnlichen , wenn
gleich unsicher » und wankenden Gang , da die Pforte
über die Verhandlungen mit Rußland immer noch Vas
alte Stillschweigen beobachtet . An Ausrüstung einer
frischen Expedition nach Morea wird thätig gearbeitet .
Ehurschid Pascha hat bringend um Verstärkungen ange ,
sucht ; allein ausser asiatischen Truppen kann ihm die
Pforte nichts senden , da die Janitscharen zur Veclheidi -
gung des heimatylichen Heerds in der Hauptstadt bleiben
wollen , und wohl insgeheim bei Ausbruch eineS Krie¬
ges die Plünderung von Pera und Ermordung aller
noch übriggeblieben ^n Griechen als Hauptzwek vor Au¬
gen haben . Seit kurzem zeigen sich hier wieder Spu¬
ren der Pest .

( Aus dem Journal de Francfort vom S . Febr .) Ein
durch ausserordentliche Gelegenheit in Frankfurt angekom ,
meneS Schreiben aus Wien vom 2 . Febr . sagt unter
anderm : Eben kommt die Post aus Konstantinopel vom
10 . Jan . an . Sie bringt nichts Erhebliches mit . Es
herrschte fortdauernd Ruhe in der Hauptstadt , und Sie
Hosnung , den Frieden mit Rußland erhalten zu sehen ,
stieg . Ohngeachtet der friedlichen Gesinnungen deS
Schah von Persien scheint derselbe doch seinen altern
Sohn nicht verhindern zu können , von Zeit zu Zeit sei¬
ne Srreiszüge auf der Seite von Bagdad fortzusetzen .
Die Griechen sind nn Besitze von Napoli di Romania .
Die Zitadelle von Athen befindet sich noch in der Gewalt
der Türken . Der Vizekönig von Egypten hat das Kö¬
nigreich Kartafan , bekannt durch seine G .- lS - und Ei -
sentninen , erobert . Der Ssuverain von Kartafan ist
auf dem Schlachtfeld « umgekommen rc .



180
A « - z « g aus ken Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

9. Februar Barometer Thermometer Hygrometer Wind
Morgens ö 2S Zoll 6,6 Linien 6,6 Grab über 0 59 Grad Süd
Mittags 2 28 Zoll 6,6 Linien 9,0 Grad über 6 S5 Grad Süd
NachtS 9 ; 26 Zoll 6,6 Linien S,I Grad über S 66 Grad Südost

Hakbklarex Himmel ; bald mehr , bald weniger bewblkt ; heiterer Abend »

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 14 Febr. (mit allgemein aufgehobenem

Abonnement — zum Borthcil für Hrn . Harle nsttin
— zum erstenmale) : Die KaiserRose , Jaubecopek
in Z Akten ; Musik von Kapellmeister Kienlen.

Waghäufel . sDo M ain en - V e rka af .) Donnerstag ,
den 21 . dieses , Nachmittags 2 Uhr , wird zu Neudorf , nahe
bei Graben , die dortige herrschaftliche Zchndfcheucr Mit zwei
kleinen Fruchtspeichern und dem halbe » Hss , öffentlich, jedoch
vorbehaltlich höherer Genehmigung , dem Verkauf ausgese - t
werden . Die Zehndscheucr und Fruchispeicher stehen unter ei¬
nem Dach ; das Gebäude selbst ist dauerhaft von Steinen aus-
geführk , und gut unterhalten . Die Fruchtspcicher lasten sich
leicht zur Wohnung umschaffen , und der halbe Hof bietet
Raum genug dar , auch noch die zur Landwirthfchaft erforder¬
lichen Stallungen anzubringcn .

Indem man diesen Verkauszur öffentlichen Kentttniß bringt ,
lind die Liebhaber dazu einladet , fügt man nur noch bei , daß
sich Auswärtige mit gesezlichcn Zeugnissen über ihre Dermö -
gcnsvcrhälknisse bei der Versteigerung selbst auswrisen müssen.

Die Bedingniffe , unter welchen der Kauf geschieht, kön¬
nen täglich bei diesseitiger Verwaltung , als der Berßetge -
rungsbehrrde , eingesehen werden .

Waghäusel , den 8 . Febr , 1822.
Großherzogiiche DomanialverwaltuftS ,

B 0 demüller .

emmendlngtn . ^ Wein - Versteigerung .) Von
dem herrschaftlichen Weinvorrath werden Donnerstags , den
ri . Sieles Monats , Vormittags 9 Uhr , in dem herrschaftli¬
chen Keller dahier , 26 » Saum 1819er Meine , und Freitags ,
den L2 . dieses . Vormittags io Uhr , in dem herrschaftlichen
Keller zu Ober - Limburg ,

54 Saum verschiedene »8 i8er )
170 « 1819er > Wem «

60 - 1820er
'

In kleinen Abtheilungen , gegen haare Zahlung Hel der Abfas¬
sung , öffentlich versteigert werden .

Emmendingen , den 6 . Fcbt . 1622.
Großherzogiiche DomainendttwaltUNg .

Warb « .

Hohenwettersbach . sHolz - Versteigerung . )
Mitwoch , den iS d . M . , werden hier ungefähr ivo Klast ' l
Forlenholz , und Freitag daraus Ungefähr 16 000 Stük Wel¬
len , mit Vorbehalt der Ratifikation , versteigert . Gegen 200
Stämme Bauholz liegen gleichfalls zuin Verkauf parat .

Hohenwettersbach , den 8. Febr . 1822.

Sbtkkikch . fEdlktalladttN g. ) Der Schneibesgk -
kttl , Niklaus Hund , von Renchen , ist bereits 24 Jahre ab¬

wesend , und hat bis daher nichts mehr von sich hören kaffen.
Man fordert nun denselben , oder seine etwaigen Leibeserben,
auf , das in 166 st . bestehende Vermögen um so gewisser bin¬
nen einem Jahr zu übernehmen , als sonst dem Ansinnen sei¬
ner Geschwister um fürsorgliche Einweisung statt gegeben würde .

Oberkirch , den 29 Jan . 1822.
Grogherzogllches Bezirksamt .

Fauler »

Oberkirch - fZdiktaklavung . ) Bereits vor 16
Jahren hat sich der Rothgerber , Anton Ignaz Meier , von
Renchen , von Hause entfernt , und es ist bis daher keine Nach¬
richt von ihm eingegangen . Auf Ansuchen seiner Verwandten
wird derselbe nun mit Jahresfrist zur Rükkchr und Ueb .- rnah -
Me feines Vermögens aufgefordert ; widrigenS nach Umstuff
dieser Frist sei» Vermögen de » Erbberechtigten , gegen Kau¬
tion . cingeaniworket wird .

Oberkirch , den 2g. Jan . »822 .
Großhcrzsgliches Bezirksamt ,

Fauker .

Karlsruhe , sNwzeige . ) Holländischer geräucherter
Lat , Göttinger und Braunschwciger Würste , neue Sulkani -
ni , Schellfische , Cabliau , Pricke » , Austern , sind frisch ange¬
kommen und billig zu haben bei

Jakob Giani .

Karlsruhe . ^ Anzeige und Empfehlung . ) Ei¬
nem hohen Adel und verchrungswürdigen Publikum habe ich
die Ehre anzuzeigen , daß ich hier ein ähnliches Etablissement
wie in Mannheim erri - tet habe . Man findet bei mir nicht
nur eine vollständige Auswahl von seidenen und Pcrcal - Regen -
lmd Sonnenschirmen jeder Gattung und Größe , von eigener
Fabrike , sondern ich reparire und überziehe auch dergleichen
mit Lasset uud Percat bester Qualität zu den billigsten Prei¬
sen . Durch reelle und solide Behandlung werde ich das Ver¬
trauen , s» man in'

mich zu setzen die Güte Haben wird , zrr
rechtfertigen suchen .

Karlsruhe , den 1 . Febr . 1622.
Joseph Mollier ,

Schirm - Fabrikant , in der Jähringer Straße
Nr . 2Z , neben dem Leipheimer ' schen Kaffeehaus .

Karlsruhe . ^ Blei ch - Anz ei ge . ) DadieBöh -
tlngs weiler Bleiche nun ehestens wieder eröfnet wird , s»
bringe ich es zur Kcnntniß , >md daß ich jezr schon Bletch -
waare onnehme , und schnell dahin befördern werde . Für
schöne als auch gute Bleichung , und baldiges Zurükliefern ,
wird , wie bisher , gesorgt werden . Der Bleicherlohn ist S 1/2
kr . Pr , Elle .

Karlsruhe , im Februar 182s ,
Franz PH . Schalk .

KeLaktturr E . A , Lawey ; Verleser und Drucker : P . Macklot .
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